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 „Inklusion ist die Wertschätzung und die Nutzung 
der Verschiedenheiten aller Beteiligten“

- Inklusionswirkstatt M-V -

InklusiV NEWS

Die im Artikel benannte Veranstaltungsreihe  „Viel-
falt inklusiVe“ ist für die Monate April bis Juni 2022 
an der Hochschule und für die Hochschule geplant.  
Im  Kern  geht  es  darum,  „Vielfalt  und Inklusion“   
als   Thema       weiter      in    die      Hochschule   zu  
tragen und bereits  bestehende Kulturen, Strukturen      
und  Praktiken der Hochschule Neubrandenburg, 
die    sich   mit     dem   oben     benannten Thema 
beschäftigen,  sichtbar  zu   machen.   Ziel     dieser 
Veranstaltungsreihe soll es sein, die Relevanz und 
Vielfalt des Themas in geeignete und ansprechende 
Hochschulformate      zu        überführen            und 

entsprechende        Strukturen       und           Projekte 
fachbereichsübergreifend  miteinander  zu vernet-
zen. Dabei sollen neben Netzwerkpartner:innen in 
der Hochschule, wie z.B. Gleichstellungsbüro und 
International    Office    auch   die  Fachbereiche  und 
Studierende     einbezogen      werden.     Die    Ver-
anstaltungen       werden         aktuell        noch      final   
zusammengestellt.  Als  InklusiV   M-V   erhoffen    
wir   uns   kurz-   und    langfristig    mehr  Kenntnisse   
über   den    Mehrwert   von    gelebter   Inklusion/ 
Vielfalt  für eine Hochschule und einen  Kompetenz-
zuwachs   für  uns  als   Organisation. Daher ist es 
auch Ziel der Veranstaltungsreihe, möglichst   viele  
Agierende   der  Hochschule einzubeziehen.

„Vielfalt InklusiVe“
Mit der Ankündigung in dem Artikel des Nordkuriers steigt die Vorfreude auf die bevorstehenden 
Veranstaltungsmonate. 

.

Artikel: Nordkurier 24.03.2022, S. 14
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Am   1. Februar   2021   startete   das    landesweite 
Pilotprojekt     „Inklusive    Bildung    M-V“    an    der 
Hochschule Neubrandenburg. Die ersten zwölf 
spannenden    Monate    liegen    nun    hinter    uns. 
Unser   Projektvorhaben   beinhaltet   die   Qualifi-
zierung von sechs Menschen mit sogenannten 
geistigen Behinderungen bzw. Lernschwierigkeiten 
in drei Jahren zu Bildungsfachkräften, um ihnen so 
eine Perspektive für den allgemeinen Arbeitsmarkt 
zu bieten und die akademische Lehre im Land 
künftig    mit    ihren    Perspektiven    und     ihrem 
spezifischen Wissen zu bereichern.

Unsere angehenden sechs Bildungsfachkräfte 
sind   zugleich  Lernende  und  Vermittelnde.   Seit 
September 2021 sind sie in der Hochschule vor Ort 
und setzen sich im Rahmen der Qualifizierung mit 
den      verschiedenen      Modulen        auseinander. 
Coronabedingt   musste   die   Qualifizierung     für  
mehrere  Wochen  zu  Jahresbeginn   digital    statt-
finden.

verschiedenen   Formaten,    sodass   diese  nach-
gefragt werden können. 

Für unsere sechs Teilnehmenden stand im Februar 
ebenso die erste Modulprüfung an, die alle unter 
großem Jubel bestanden.

1 Qualifizierung digital

Das        erste        Halbjahr          bedeutete    für    die 
Teilnehmenden nicht nur die Beschäftigung mit 
dem großen Thema    Bildung    und     ersten    
Methoden  zur  Bildungsarbeit,    sondern    auch    
bereits   die   Gestaltung     erster     Seminarinhalte. 
So    konnten    ca.    60    Studierende     in     vier 
Veranstaltungen die angehenden Bildungsfach-
kräfte    bei     ihrer    Arbeit    der     Vermittlung    von    
Inklusionskompetenz erleben.  Ein  Ziel  für  2022  
und    2023    sind     die      Entwicklung    sowie   der  
sukzessive   Ausbau   von     Bildungsangeboten  in

2 Jubel nach bestandener Modulprüfung, vlnr. Johannes Siepert, Jan 
Zutz, Julia Kilb, Franziska Reschke, Mila Scheffler

3 Kristin Heimler im Kreis der Teilnehmenden nach ihrer bestandenen 
Modulprüfung

Für   den   28. April   in   der    Zeit   von  13.00 Uhr
bis  16.00 Uhr  planen   wir   an   der   Hochschule 
Neubrandenburg   unser   zweites   Vernetzungs-
forum,  dieses  Mal  hoffentlich   in  Präsenz.  Das 
Team wird über den Stand des Projektvorhabens  
informieren und einen Blick auf die Entwicklung 
von    zukünftigen    Bildungsangeboten    für     die 
Hochschullehre  werfen.  Merken  Sie  sich    den 
Termin  vor!  Des  Weiteren  erwarten  wir   einen 
Besuch         des         Oberbürgermeisters        von 
Neubrandenburg,   Herrn   Silvio   Witt,   sowie   der 
Wissenschaftsministerin von M-V, Frau Bettina 
Martin,     die      unser       Projektvorhaben      und 
insbesondere      unsere     Teilnehmenden    näher 
kennenlernen   möchten   und   wir   planen   einen 
Ausflug mit dem Rollisegler in Ueckermünde.

In Kooperation mit dem Gefördert von dem

Gefördert aus dem Sondervermögen des Landes Ausgleichsabgabe nach dem 
Neunten Buch Sozialgesetzbuch

weitere Infos unter: https://mv.inklusive-bildung.org

„Inklusive Bildung M-V“
Das Projekt geht in die erste Runde. 
 

Text: Sophia Steinberg/ Christoph Biallas
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Aktionsmonat für die „Frauenrechte“
Eine Veranstaltungsreihe gibt der anderen die Klinke in die Hand.

Ein ereignisreicher und überaus informativer    Mo-
nat liegt hinter uns. Im Zusammenhang mit dem 
internationalen Frauentag am 08.03.2022 stand   
der       Monat       März      an      der   Hochschule 
Neubrandenburg  ganz   unter     dem   Motto   der 
„Frauenrechte“.  Gemeinsam   mit  dem  Gleich-
stellungsbüro,       dem         KarriereStartMentoring-
Programm, dem International Career Center und      

dem  AStA   organisierten
wir einen Aktionsmonat   
zu        diesem      Thema. 
Hierbei   lag    der   Fokus     
insbesondere darauf, 
viele verschiedene The-
men    im     Bereich    der 
Frauenemanzipation und 
Gleichstellung aufzu-
zeigen. Unterschiedliche                              
Referentinnen  gaben   
hierzu vom    08.03.2022      

bis   zum 23.03.2022  einen Überblick und    bezogen    
sich    dazu    auf    geschichtliche   Hintergründe,  
Zahlen    und    Fakten,     gekoppelt    mit   aktuellen   
Gegebenheiten. Sie zeigten zudem Möglichkeiten 
auf,  wie  sich  jede:r  Einzelne  für  die  Rechte   von 
Frauen einsetzen kann. Im Nachgang erhielten wir 
ein    Feedback    zu    den    Veranstaltungen:   „Die 
theoretischen   Inputs,   gekoppelt   mit   ihrem   viel-
fältigen Praxisbezug, haben dazu beigetragen, dass 
ich viele neue Kenntnisse und Einblicke gewonnen 
habe. Darüber hinaus lieferten die Seminare Denk-
anstöße zu Themen, welche ich nicht unmittelbar mit 
der Frauenemanzipation assoziiert hätte, da diese 
häufig gesellschaftlich tabuisiert werden oder dem 
Alltag fernliegen, wie beispielsweise „Frauen auf der 
Flucht“,     „Femizide“     oder     „Carearbeit“.     Sehr 
interessant war es auch, dass ich viele starke und 
engagierte Frauen kennenlernen durfte, was dazu 
geführt hat,  dass   meine   Sinne   für   das  Thema 
insgesamt geschärft sind.“ 

Unser Schatzkästchen
In dieser Rubrik stellen wir jeweils einen „Schatz“ der InklusiV vor – ob ein Spiel, unsere Materialen und 
Methoden oder die Vorstellung unseres Teams – es ist auf jeden Fall für jede*n etwas Interessantes dabei.

Auch in dieser Ausgabe können mit Freude gleich zwei „Schätze“ vorgestellt werden. Bühne frei für die zwei 
neuen Praktikantinnen der InklusiV Paula Hub und Maxi Ehlers. 

Seit dem 07.02.2022 bin ich als Praktikantin in der 
Inklusionswirkstatt    M-V    tätig.   Ich     habe    die    
InklusiV   als   Praktikumsplatz   gewählt,   weil   ich 
vorher   noch   nicht   so   wirklich   mit   dem  Thema   
„Inklusion und Vielfalt“ in Berührung gekommen  bin. 
Doch ich möchte mein Wissen  gerade  zu   diesem 
Thema erweitern und festigen, da es sich hierbei 
um     ein    gesellschaftliches    Querschnittsthema 
handelt und uns somit alle betrifft. Hierbei durfte ich 
bis  jetzt  das  nette  Team  und   die   Struktur  der 
InklusiV  kennenlernen.  Ich  wurde  gut  ins  Team 
aufgenommen und dann wurden mit mir gemein-
sam Aufgabenbereiche festgelegt. Unter anderem 
werde ich mit Hilfe meiner Anleitung den Instagram 
Account     schrittweise    übernehmen     und    ein 

Dokumentations- und          
Evaluationskonzept 
für       die     geplante 
Veranstaltungsreihe 
zusammen mit dem 
Team erarbeiten und 
umsetzen.  

Bild: Paula Hub

Hallo und Ahoi! Ich bin Maxi und darf die  Inklusi-
onswirkstatt M-V auf Ihrer Reise der Aufklärung 
der Gesellschaft zum Thema Inklusion im Rah-
men meines Pflichtpraktikums im Studiengang 
Berufspädagogik für Soziale Arbeit / Sozialpäda-
gogik und Kindheitspädagogik begleiten. Ich habe 
schon den ein oder anderen Berührungspunkt im                                                      
Bereich „Inklusion und Vielfalt“ im Rahmen meines 
Studiums und meiner Tätigkeit als Übungsleiterin in 
einem Tanzsportclub gehabt, werde aber demnächst 
Kurs auf das Thema 
„Inklusion und Vielfalt“ 
im Rahmen meines 
Praktikums setzen. 
An Board bin ich seit 
dem 07.03.2022 und 
darf das Team somit 
zukünftig     unter anderem 

Text: Maxi EhlersBild: Martin Schindel©
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im Bereich Öffentlich-
keitsarbeit unterstützen 
und bin gespannt auf 
meine    Aufgaben    und 
Einblicke, welche ich auf 
der Reise in den nächs-
ten Wochen erhalten 
werde.

Bild: Maxi Ehlers

Website Instagram


